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Freiſen,
Und wie es damit gehalten werden ſoll.

Sub Dato Ferlin den iote Septembris 1732.

Magdeburg,
Gedruckt beh Andreas Mullern, in A. B. C.
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Freuſſen ec. Anſer al
rgnadigſter Ferr auf Derd Reiſen bey
em in Dero Landen beſtelleten Vorſpann zeit—
ro viele Unordnungen wahrgenommen, indem die Untertha
n mit ihren VorſpannPferden ſich zwar an den beſtimm
n Orten eingefunden, aber nicht gewuſt, wen ſie fahren,
ir welchen Wagen ſie eigentlich vorſpannen, und wie viele
ferde ſie anſpannen wollen, dahero es dann geſchehen, daß
ejenigen, ſo in der Konigl. Suute mitaereiſet ſind, die ver
indenen VorſpannPferde, ſo wie ſie elbige gefunden, oh
Unterſcheid fur ihre Wagen ſpannen laſſen, und einer
m andern den deſtinirten Vorſpann unwiſſend weage—
ommen; Hochſtgedachte Se. Konigl. Majeſtat aber ſolche
nordnungen abgeſtellet wiſſen wollen, und dahero gut ge
inden, kunftighin bey einer vorzunehmenden Reiſe den zu be
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treffenden Krieges/ und Domainen-Cammern vorhero alle
mahl eine Liſte ſowohl der denodthigten Pferde, als auch der
Wagen, nach ihren Numern zufertigen zu laſſen, nemlich:

No.1. fur den Konigl. Wagen 8. Pferde,
No. 2. fur den General N. N. g. Pferde,

No. 3. fur den Obriſten N. N. g. Pferde,
und io weiter; Solche Numer auch entweder an dem Wa
gen ielbſt, vder an dem Hut eines dabey befindlichen Bedien
ten marquiret ieyn ſoll; Welche Liſte hinwiederum von den
Krieges und Domainen-Cammern den Land-Rathen und
Beamten, ſo den Vorſpann beſorgen, alſorort communici-
ret und denenſelben aufgegeben werden muß, daß ſie auf allen
gtationen die VorſpannPferde fur jeden Wagen ſortiren,
und den dabey befindlichen Knechten die Numer des Wa
gens, fur welchen ſie vorwannen jollen, nicht allein bekannt

machen, ſondern auch auf Papier gezeichnet forn auf den Hut
anſtecken laſſen ſollen, damit wann Se. Konigliche Majeſtat
nebſt Dero Suite an die geordneten Stationes kommen, jeder
Wagen mit ſeiner Numer ſich melden, auch jeder Knecht ſo—
fort wiſſen konne, wieviel Pferde und vor welchen Wagen er
vorzuſpannen häbe: Als befehlen Seine Konigl. Majeſtat
Dero ſamtlichen Krieges-und Domainen-Cammern, Land
Rathen, Beamten, und welchen ſonſt den Vorſpann zu beſor
gen oblieget, hiermit in Gnaäden, nch hiernach zu achten, und
bey vorfallenden Koniglichen Reuen in Regulirungder VorJ

ſpann ſolchergeſtalt zu verfahren.

Damit auch hierunter Sr. Konigl. Majeſtat Inten-
tion in allem erreichet werde, verbieten Hochſt Dieſelbe hier
durch ausdrucklich, daß bey vorkommenden Reiſen keiner
von Dero Suite einem andern die Pferde wegnehmen, oder
den Vorſpann, welcher ihm nicht zukommet, tur ſeinen Wa
gen ſoll anſpannen laſſen: widrigenfalls und wann ſolches
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wird dargethan werden, Seine Konigl. Majeſtat ſelbigen,
es mag ſeyn wer es wolle, hart ſtrafen werden.

Wann fremde Herrſchaften werden Vorſpann bekom
men, io werden Se. Konigl. Najeſtat ſelbige requiriren,
Dero Bediente zu inſtruiren, damit ſelbige dieſem Regle-
ment auch nachleben mogen.

Se. Konigl. Mojjeſtat befehlen derowegen nochmahls
alles Ernſtes, daß dieſem Patent genau nachgelebet werde;
Und damit nch keiner mit der Unwiſſenheit entſchuldigen mo
ge, haben Se. Konigl. Mqjeſtat dieſe gemachte Verfaſſung
durch den Druck zu publiciren befohlen.

hochſt g ichemdln tarh thn Zelenn un auin u

Gir. Wilhelm.

Uhrkundlich haben Se. Konigl. Majeſtat dieſes Patent
eigenhandig unterſchrieben und mit Dero Koni l
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